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1922Verantwortlichiiir Politikund Lolalest Ernst Dodeck sen-
für Feuilleton, Provinzielles und sllnaeigen: ErnstDodeck
jun» beide in Brockau, Bahnhofstraße12. Sprechstunde
täglich von 9 bis 10 Uhr außer Sonn- und Feiertags
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Die fehlenden-la t.
Wir haben alle Urin-d): Die Türken ···-«.l

{Brie haben mit uns den Krieg verloren, lagen
verbunden-u

5L roioclsrn

am Boden, belastet mit den schweren Forderungen Der
üntente, Der Sieger. Das Osuianische Reich war geteilt,
Die Qäiitenteniiirlite teilte sichs die wertvollsten Bezirk-c und
wirtschaftlichen und politischen Machtzentern ·.·«,T;i«·-:«;li.-ch2 ist
Dann die Türkei wieder erwacht Sie hat es abgelehnt,
Den Vertrag, der ihn aufgöi'oungen worden war, anzuer-
kennen Sie nahm die Gelegenheit los-ar, und führte den
sikrieg gegen Griechenland nicht etwa nur gegen Uriechen-
lau-d und zur S-elbfterhaltung, sondern überhaupt zur Ve-
freiuug des Landes Das Nationalbewufjstfein wenn, alleis,
was ioaffeufiihisg war, fchsarte sich usxauimen Der-, wie
es immer mein „franfe EIJiann” raffte sichs aus und renne,
daß Ier nicht krank war, sondern lebte und für fein L--·ud
zlu streiten ioiiszte Der Sieg über Grielchseuaud ILLwLiD:
errungen, Damit aucle gleichzeitig die Stellung Der FITü«·l-e
befestigt Die türkischcn Unterhiindler, Die nun mir Der
Entente zu tun hatten, besaßen das Rückgrat, zu‚eigen,
daß- Die”Türkei Ie'be, daß mit der Türkei gerechnet iDerDen
mii1'1'e. Und begraben wurde der Vertrag von «So-·-«oes,
gestrichen wurden die Forderungen der Ente-site Man hatte
mit dem Nationalbewußtlein dieses wiederertoachten Volkes
ä!“ rechnen Einen Schritt nach dem anderen solchen die
Ententemächth zurück Die Türkei wußte, was sie wollte.
Tier alte Sultan von Ententeguaden wurde abgesetzt Es
brach eine neue 8eit an. Die Türkei hat den Weltkrieg
verloren und lebt jetzt doch wieder, gilt wieder im Mächte-
Ionzgern als eine Macht, mit der man zu rechnen hat

Russland brach zusammen Lenin kam ans Ruder und
Der Bolliliewismuo Den schweren Weg, Den er gegangen, ist
bekannt Er lehnte es ab, mit Den bisherigen Verbilndet en
weiter ziu agieren, lehnteibkr auch Die Verpflichtungen ab,
Die das Zareureiih an Die «l-«'Liierten Data: kliiisjlecnd hat

sich felbsft isol; ert, weil ·».L— int Den ILLLrgLI'LLLLLLL'n Mächten
nichts zlu tun haben wo!!!r Es in: irr-e aus«-» Niemand
erkannte die Sowietregieruug an Die Rufs-zu aber wart-i-
ren. Es kommt Die Zeit lind sie haben siih durch-gesetzt
Sie sind ianoiscl en eine åDtacht gewudw miii der gerechnet

werden mit}; Willeis-.«- Esiantemaais buhlt ietzt nich-L ffen
oder Versteckt um dis- GELD!!! d I «soi«oiets:2 »Ur der jun en
Strömung li ne dieKraft, an Die 'nIinnit2u glauben, le te
der unbesisegbare Wille, fiel-· i«ril»u»r« . Eos-;'.Iiinaungen, Die
Die Entenreszoorjcl;ri·.«l, wurircu in! IL’iIz:L bgelehnt Jhr
kommt uns: l-lnd sie tout-neu Sie 5.:!igiu iLDen Tag deuis
lieber, daf; sie ohne Rusflanos nicht let-en sonnen

Beide haben sich durcligefitzt: DieTürkei und Ssciroiel
rußlandl Jn beiden Landrn kamen junge nnberbranrhte
Kräfte ans Ruder Die liJr iel t'annten, D'Ineu das Vater
‘IanD über alles ging unddie Den nationalen (bei!!! im Bombe

ja!!! werfen wußten Anders in Deuliihland Dei uns- bangt
·.· man ums tägliche Brot, jammert über Die Saiten, Die uns
'. aufgebürdet wurden, ipra). Von Erfislliinaspsosiii« und

hatte nich die Siraftt, sich selbst Den uktocrlchisj inteftenxjordes
rungen zni widersetzen eritfci)!!anb, Don Dem man früher
fügte, es sei eine führende Macht, sei stärker in feinem
natissponalen Empfinden als Rußland und die Türkei Tal
es noch nicht verstand-en, sich aus der Niederlage emism ;',;:L
heben und den Weg aufwärts zai fin-L 2L. Bei uns haben
nicht die jungen Kräfte Die Herrschaft erlangt foiidLoern er!
herziger Parteichoi smus der hi-Hin.nend D:n Wagen in DiL
Speichen fiel, Der angstvoll jedes Ultimatu«·i Der Ewlitenå e
unterschrier Deutschland liis3! sich i’necbten, in!!!)end Die
Türk-ei ein Maclslfaktor geworden ist, während-
mit Nußland Freundschaft sucht Niemals hat sieh jemand
m Deutschland gefunden, der ein, ,:-«iein!« In sprech-en wagte
Und war jemand Da, Der für das „‘Jiein” plildiirte. so mußte
er abtreten Es fand sich- nicht die nationale Einheit, Die
ihn stützen konnte Deutschland hat nicht die Kraft anng
bracht, wie· wir fie in Russland und der Türkei wach-s-
sehen, deshalb wird- es noch; immer ausgebeutet und ist
nacht wie vor ein Spielblall in den Händen Der angeblich-: u
Sieger

Nun soll hier nichit etwa einem beim fneten Wider-
frande das Wort geredet we.rden Auch- die Türkei hspal das
nicht geta,n ebenso hat Russland gegen Die ’L'Entente leiii en
Krieg geführt Sie bewirkt-en nur Die Schaffung einer
nationalen Einheit, die Die Folgen übernahm, vorderiingen
der (Entente abnlehuen, dielieber Leid-en erduldete find es
auf Die Durchführung Der Lateine-Drohunan anlomniksn
ließ, als sichs zku beugen und zu Verfprechungen Ver-leiten
zu lassen, Don Denen man von vornherein wußte, Da!) sie
gar nicht gehalten werd-en konnten Hatten und)! wir diesen
fest-en Willen und nur allem biete nationale Einmütigleit
aufgebracht, statt uns parteipolitifch zu zerfleischenn, wahr-
Iic!)i‚ uns ginge es heuted wohl besser, alss es leid-er der Fall
ist Man wird jagen: das alles wisse nun-n frbpn Es sei
jetzt aber ‚in spät, an Dem Geschjehenen etwas zu andern
Ein »Zu spat-« aber kann es uichft geben. Noch immer ist
es Seit, sich unberechtigten Forderungen zu widersetzen Die
Voraussetzung dafür ist aber, daß- wir endgültig die zweck-
rofen Parteiziiinkereien aufgeben und uns zu einem ein-
mutig gegen das feindlichle Ausland zlufammenhalteUden
Volk Don Brüdern zusammenschließen

· .__.........._.. „A‘qr—h
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ciitscliep 19!!!!)
+ Das Erget-aisder “unterem Der Mir-Lifte rpiiisioentem

Die aui Dienotag begonnene Vesprechung Die! Neuhe-
'LnngLiL'rso" mit den a.fidi««r.·nde«i ·"«)ltitglieoe«rn der deutschen
Länder wurde Mittwoch vormittag beim R-«·iihsianz.ler fort-
gesetzt Breiten Raum nahm in der Aussprache Die Er-
nühruiigssrage ein, wobei DILL Sicherung der Ernährung
in diesem und die Vorsorg isiir das :i·;«i-.i)ksti« Erntesahc
Lin hend erörtert wurden Jsensbsonder-e wurde die Mög-
liioilnt einer Steigerung der land-·«·w.« rrliukaftlicheu "prodiiliion
beraten Die Erörterung einfcl),ls.iigi·c·12r technischer Einzel-
fragen “wirr-De am Nachmittag im Elieiiljsernührungsniinifte-
irium unter Vorsitz des Reiihksininisrers für. Luther fortge-
z«,etz1 Der für die niiiohisten Tage ein! weitere Lisespreihiung
mit ien Ernährungsministern Der Länder vorgesehen hat
U. a. wurde euch Tr. Heim n its Berlin berufen. Ja aussen-
pol.itif-il··,ier Hinsicht bestand oolles '.‘II’iVerständnis Darüber,
das-; Die Note an Die Reparatiionsllsunmission Dorn U Ilio-
oeniber die Grundlage für Die an! beioigenoe Politik bilden
soll, und daß seitens Der flii'iaißregiernng n'niais unterlasse-u
werde würde, um in Ausfüllung und Durchführung Der
".ii‘oie zu einein positioe .·i Ergebnis zu _'geI'a'.Lgen. In Der
e! L des Sir)!inlai des und der belehren Gebiete stimmten

Die Vertreter der Länder Den in den 'IieDen des Reichss-
kanzlers din Ob iJLLnLDL' ungr- -«·3. «·;»«·«.,e:.·ber til-gegebenen
Erklärungen einmütig zu Im an!!!“ WH-‚m ‚3.8. .«.-Es

Moor erltatteten B«·szsl« der «"«-«l-·---.·«l·i-wie-·.· ·:.-s".-·-»..—-s
duri«l;sgespro«"eu uns; .I‚2:.I il··.-n.-«-··! . «i;o · JIM“ ge-
geben, Deren weile-re Hemde ;:!j‚ eo u Die; .IL.."I';LDLLLL1I-I-"LL
ausgenommen i311'2'*>'."'?LLLLLI’iLI3Eei Spiri» De n einzub-
liilien Willen ··i-·.-1·i««.i« . 22': Der 53.!.- L-“iLDe-L fest in ge-
miciusa'ner Musik'.. tder ‘i‘ .-.·-i«-: 'Iic 'nng a:i dir titeiscrixng
dck TLLLLOQEE Tut-«- im: ren Ling- L'-"LL"LLDL":..'n, und mit) bei
LiniLCLnLt-L'nDLLL SIE-Lsen :i‚ixith stets DLii’vWohl del-— i“L"""""I
zu berüciii.s;’;,s-.k·iz.;-.·ii. 22' Hier-«- BUerlci{sie}!!! werd-tu folgt-i
Jsu Der ;«··;u:-·i··--.··i.·«·:,T..-·«··--Z,2I··-«· wir?! es: Füsli:·.i«·; mit Den L-I«·:·s.·-:J«· ru
liqu ihren Ti?·’-:i«treti«ru in: iii'eiLILLn genommen mer«-Hex
Lisiilö Die Antliiort auf Die '.i-L'DiL ist«-« iiILLIrI ·i sooni IS'-Cl '.‘I'i'ru
Dem-Der aniangt, so :·.--««-.««i«ds:··u Die i3foreshJiaLisdec- 5!!Ho
inIszlers mit den« l·«sa:«.-«.-ri«-·-:«·..--t«s Einr«Diiii:Mitten D. italis-
Ihr-L} Noiizr costs-»Mit fit-_‘.ci: iliielll ZUji«-L
‘ILL'LHs«.'=.eder-eng »und-Isi- m! dir kxisiihii II!!!XVI-N 721 1‘0) .«.

—- L

wird sieb- Este
.: «·.l t

JstWliWirst AUUwoil I*'- ils-Hi Lisie ai«—·;· -·«:.« ozriii '.2.L DIyz'x;
»Verl Lot.-?Jln·;.« L'niige!sitzt Wird-, bat Die ,jskzkj«z,·g,z·z;·,·. « 1

eine. Wier YOUWHII »T- 1‘ «-"«« ReciexHEXEN-Exiläsik«;ij-l«s«x:«xx Ließ:
TM, iki'mliüs Vor is- ‚ Iz- 'iI I""..t'Iij-Liaizij7fL'rL3 n “III' slics mir-. ji« L
plane bei-iu- iklun n'Li: Den: „i. L'L‘ior, :*' »
"«"«T«"i«ii·«’-«tli “Pflug." ftp}: s. : ss . . -· .;t

i!!! l ! i'iii' 1‘., inhi- xi". C. H „L ;.·.
‘L--. -‚. ‚ ‚. O.-.«-«- ‑‑ ‚; ‚.‚.‚I _ ‘..; ,.„. ‘..

ZJI.C-««i;l.·-.i«ii»-« Fu ql.«.L ‘LUUJH'LHL )sUi[. i-·««·.’ii·«kI«.?il-O itisliL L’I. ··i HYZLH .33!
‚N4 as II· ·.· ··-

Der! zur .c'tL-I. ««·:«:··«nng Der M 'L'L DerIDeILD-bi'i will-
"K .

.-,.. ‚sie Den!!! rn- Fixi-
Ueber di« S:Tige- De: De:LtL'r

is aungn:ils .«:-i Ists-sc in 4:331'5!

du« eine HutWLDL'N 75a .'"L L: naiv: Die
»Tel..«-«;Un von zilitiisdizje».. -:,-—..l tax iksx Aus sie-rund
des Jillip:-ngicizslrig- toerdcii Dm uns gtgoraLr! insHin.'ii ii)
1,6 Vällioneu T.J«ii:·ie«ii«. 22501!!! Tonnen ol«-«rshls«l.k«.,«
Kohle und '35.) Prakent sx)io21.ül·p«-erld·niiles über t}?!

Itonlicer i aßen
PI ,sotl«sllr.lt,,s1HEY···;·.»:!,I). L 13.171!
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, O« -«- . , I} . » v , KLM « . · . fo ;:_..‚
JUfoige Der ""f-‚L‘D zi:·;: ‚'.-si·»·-·i tx-· ,)’·«s;3111a3·;-» «I„»U» .·

Die Den ‘.iifriiie'rtxn l:i-«:·;2« Li» tax-J ist, unk- Die de ·:: · L
giie-D-ern Der i7!“0.13; ii 2-2!«Dm:- t1"!‚'1'ian bei ihren: Eli ··:-j-.·· ich-en
Besuch in. Siserliu Corr- Den in!i';::-er1'riinDLiger Cis-site cui-:.«:-In-
aikewnesssut urnvil Ist,«lk {“3 D'iäin'r nr r inoai'd)- ist”?!fix-u
1,i"; Mizjiomn „LT-Innen uiininihr in Iieibrn. III-is Linien!

besteht aiigifItbxiiiilislti iuiisiei notif- a.1f Der Voll en Eis-il»ist«-«
des Juliprkss W·«.Li·:·«««k- Maul D: Griff
TMLCEÅ Des ooseri«lii-;» files-.«- III-its-

1250Lill JOHN-? Cif._}.‘31.i'.1‚i
‘N

kann ris- es aber aus Die
müsinaps sein i:i2s die

(2
')

-
d

p.

den Ziel-«»g.‚n) Eines
g«de it's Zins ernzig oon

.-- · ,»-I - l - -uixlrt indile in »in-gib irmiisusn
Baue-« Deut lkilxlaxids auskli- niil;-:«

ists i911; mit.fertesxi I‚!'TL EYJZillioiieii
Tonnen Insonatxiclxs um!) weiter zu 'Iieiern, ist dir-aus er
lii«l««licl« daf; Die ?-Istxils «««-.o·lil:««-·».s·«ui·:il)i«.-ulailtlsist«-her
;s··z OF-.·» dir »ausJuki-J n an di. ;.iL ·««-iiation-ion.HI'LL Itsirh

LI'Heilung sind im :·-?·on.«; CL·E.oI··-x·-i«
getarntÜ TIT·szt7! Um: ’t’:l i‘m LI" fis-T geführt III!d

nen Tonnin an DSL .‚LeL*LL.eiioslxxiuikuissioii eilig-Zwar
Ü”?! Dis Nun-zier- Flriiikuln trug

»ONil-Ein

+ Tie «’lii·-rsznbe Der. De'.Iziiiien zoologiselzkl Station
in 95‘.envel.

{,DDIDDLHLI 'imitiert! in Null-lei

eines- Der lieb-zis-Lenin? en

einer amt'. iiin · infi-

Ei.HI-

adm-
- .. . . « ·- ·) 1dagegen .-«i- L. 73!)?! ile

Die dciitl-i«i«,i;«

kriegszeit
ft'ititte,
Wissenschaft »Oui«Hallen worden Di: frü·Her-( Leiter Der
Stati.on, lsiosissor To hrn, konnte fein! fit!II*'L!.I53II.=ÜitIL" sofort
wieder be.Ziehen wenn es nicht Die Stadt this-: bei fiir not-
IDI’TIbIfl Pfadsici I1a!te,negen LIII? EtijschMikny der ngik

rung bei dem oberitea‚z Allmleu Meruhtsuoi Berufung

Vi) k-
Jn-

uioer

wi«se«tl·«scl)Allum-

einzulegen wodurch ii eliecssigabi »;3 Jnsmgfu DerFing

wird. -._..-_...‚.._.- . ‚L. Lc'a.'..L.L „_‘..-. r .

Aus-laud.
+ Die Wicercngcnfmge in Laus-innen _

an der lioufire o·m *L'iittnnn, unterbreiten Lord
Clurzion unzer8n1'timinnng (rannten!M und JtcilfpIn?! für
Die Meerengetnif L'LL1L' folgenden Plan, Der Die oerufclsiedcnsten
Situationen oumit- :«-«i-.« iiir oii '.iIL‘L'eLLnLLLn Linirei en

 
isi Von in"! italjit‘nildn‘n Rinier ing Das! DeniiLI'L-en'

 

Törin-u I‘L'L ‚Drin. Derizingr: 1. Die Deftige" Freiheit für
»Ihr-»in:k-L.s;«-f-:«E.·jf;-»· in: Fried-su, wie ain't; in. einen! nriege, in Dem
Die Tätig-i xxeurtal l.il·s.·i·««L·i, Zi· odilizzi -·"··;«"1··«ii·r··)eil« iiir Die
neiiiralrn Tod«-Jus fe, wenn die Türkei Si‘rieg führt,
l}. voll-ist« ir i.. Eures-.-rlfrz für ST«.·.L««« ise 111er Jsiaiuuien
U! ·.·-T·i«··iedeii, all-«r niztkt mehr als 3 -.«.«; aus Lininnt, «·l» freie
'T·L.·.fii für ‚x; i“im“ in! m L'g: wenn Di; Türkei
in". treu 1LLIL‘LL!‚ .TL. „.LgL »rei«it dir ?«·iiils«hil 1iir alle
neuem-en .«·,-.ri.·-g—:s«.·l«:s·se, wenn di Tlx lei ‚m.a führt . Ferner
lrsiil Die til-Leute ··i.:: iii«.».«ra:lii·s..:ix .·«:o;u.«-ulis-'on gut Ueber-
u-i«i·«.ugder Füll-sinnigen eiiiiseizezu ‚in Der England-, Franks-«
LL , ‚Sinnen. Jiiau pszugiuiarriisxn die Türk-ei kBulgarien

l.LI'Iri.eL'I„ILtniani' je einen 'E'L'legierien entsenden Ionen.
Tä-. Tiixslesi :·rl):!«?l—· in dieser «—loiui·ni7·li·i·)u «,.oei Stimmen und-
aus sozrsnius ji«-te «l3:.«·isidi«-i:u· Dis Frage ob diesi Konr-
inissiou DL:u zöiiIL-L‘rb-nan' angegriL'i'rxrr nile DI'iiL: offen;
ists-wild Der tin-kos- n, di« Yldriistuniiiui dr-« '1I.iL‘I.:::L':LgLu und
i:L:.-.« Fiugi i'm in *IILL:-.;·-.«å:«eii o-·ii«Zion-cuiAug Der Kinn-
xuisiiou non LIIL'L: e·;·i:i·· u··Zi-«iam. ‚ Lil England-, ausge-
til-··i los-den iol 3E! 'r‘i i·:««· «L«-Llez.zs.-.«:-.pu io Ir del gesamten
VII-is i'm-.3: «:«·.·-,.«:·.-: n: il Der! g..«i·olz·l·cn Interesse gefolgt; schließ-

fx 1':'-.1f'3.r:-. n!!! sank-· gin-; sur-;- dafjs L3.“ direit iei,
i'm! ·-.!,;siau DJL "'.L-t'LI'str» mit D: n IL'L'IHLL’Ljiirn und uiilitasifchen
L»i-«.j-.«.t-·.·i:s;s:i·«·indigiu 3-! il·ii·r«-;Js·:-.n. Tityus-il Friu schloß sich ihm
i237 Liiigenreäz'zI'i:n. I)i..‚: dann io eine lange Lobrede
auf Ikeu «.··u·«·ii·«.««i«:in i3;:‚in der oicl besser sei und- Den Ver-
lezsi um! ‚*f‘L‘I'L'LL'Löai'mr'" Heller «.lt·—:.«iti.oueii mit Ausnahme
Der .·-·«i··ir·l·ei ooijlull ···T-H’-«-;e il«itk«-·i«-.iiliierts.s ‚'{t'oniroiie Der Meer-
eiiizin werde lid-J««: oder lang zur iiilexnationaln Kon-
{Hirte-‚L; und Damitunvesaiin“! LL'ILL S LLL'L'IL' führen Tisch-i-
LIeLLrI (hier. seine like m i D: n Lükolieux ,,«.!·Lrnn man uns
auch- Draht, ioii DeiDen niemals formulieren

«I—‘Bonrgeniä fiir einen Frieden der Geieiiitigkeid
Sie namennbe til-s ellsvri,ai«"i für Den Vorteilund hielt

DiLiL: Tage eine grosse spisLi tii;'i).« "Leriauinilung ad in der
Leou Rump-Zs Den ‚aber {in i‘i‘i’mte und die Vertreter Frank-
reines Dein! Völker-bund QMLiani, f):.iniii)teiiux und de
Jouoeuel Ansprachen hielten lsoisrgeoiss sitz-«Die Die Ver-
sauimlnug mit Der Aufforderung tin alik ZHerrin„Laien, am
Werk-.«- des Hieb-du« nich-i eines Friedens« durch- Unter-
Dr'iiriung, sondern durch Nerli-i und (I6’)ei«ei·h-tigi·eit, mitzut-
arbeiten

+ 5.5i: Konstituierung des Fi·riftaates Jrland.
Loleuhzii mit dir Broklauiation, Die den iriskhen

Frciftaat Loniinue, nutirzeielisnete Der .i'önig auch die
Ernennung Idealizo zum eilten Genexaigoiioeineue. szHealh
leistete ia 71': ' den · ««:·«ann rat du« Uni! Eirean zu-
fain.mei«-:· Ei ouid..... 5!:an;si die 'L'LLLLnLe,r Don Denen

leis-er o illiixizi !·«.«,:-.,:uliin unr-
i-·.·«;i:.,: ::::««- «s;«lj·-—·«.T- z; d-«;«".«-lsren 5.:! matten.

"wir: unzng Dann Dir 81.:!„MinnieHing des»Senats\L‚'..„’. .
‚an! L ...m li-

uns-: Der iii Hordenund deg- :L·7·’Z·rik·:e.·:i

sittliuueuuuiuhi
«»·- ‚LilivI‘Iami‘siifft’l‘ über die Anpassung der

„ritt nein an die immennucrtimg.
Inn Skeii«i.«sli«n1»oes sit-Li;us Zuges- betonte am Mitt-

lockt-, Dei jli Erz-: -.ei-i,-«‚in ini It L "Er. Heraus-J Die Notwendig-
leii einer- «Tlii:·iizfi::ig Dil Sie-nein an Die iäße’LDr'nin-Leriun
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erklärung schindet Nati: dser Rde des Finauziüinisters setzte
eine längere (1-3111111'1110151111111011 über die tliegierungsoorlage
ein. Die Eitizelöeratting tvnrde auf Donnerstag vertagt.

Deulfcher Reichstag
277. Stimmt, - 6. Dezember 1922.

Präsident Lsoebe eröffnct die Sitzung mit der Mitteilung,
daß, nachdem die rlteiih-;«;ta-.;i»tvahten in Oberschiesien statt-
gefunden haben, zwölf Abgeordnete aus dem Reichstag aussi-
schxitseu und zwei 110.1: eintreten.

Eis-te sozaltemokratifche Imetpellatiom über die Steige-
rung der Leben:’mtt:elvreife, 101m, wie ein Regierungsver-
treter mitteilt, nächstens beantwortet werben.

Auf der Tage-;«s«)-;dnung strht dann die erste Lesung der
Vorlage zur Aenderung des Okfetzes über die Befchfifxignng
Schwerbefchsidigle;«. «

Reichs-arbeitstniniste·.« Sir. B kanns treist auf die Teig-.
weite und den grossen WIrt dieser Defezsgebung hin. Die stün-
digung-:-fristen fli: die Ecl;-::.1erb.«-fch."idig.en werden dadurch ver-
längert. FeJncr werden die YEJzitnbcsctzädiglen gleichgestellt
Es gsibt Hlo 000 'o;‘i,110erbef1111011311, von denen 9000 dauexnd
arbeitsunfähig sind-.

Die Vorlage wird auf Antrag des Abg. B ude h u (311.),
nach zustint:uenden Erklärungen des Abg. Ho d). (31.15.), dem
Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen

Neichscerkeheoxstinisterinm.
Darauf wurde die zweite Lefung des siebenten Nachtrag-es

zum 'Reicl;::8hasushialtsplan fortgesetzt, und zwar beim bllxisrskisi
verkehrsministerium. Alls-ei den ««.)tbleilungen für Wassserftrafzen
und für Luft- und Kxafifahrtvesen bedauert

Abg. Thomas (d«l!omm.) die Entlassung von Arbeitern
beim Vieltlztsianalamt Sparsamkeit könne nicht der Grund s.«in.
denn man habe mehr Beamte eingestellt Der Redner verlauet
Abscliafsung des 9101111510111erf-.'11111„1e„s‚ der nur eine Eineknre sei.

Bei der Verwaltung rer deutschen Reithibiahn wandte fiel;
Abg. Höllein insoan gegen den {bebauten eine-3 Verlaufs
der Reichsbahn an die Industrie Der Redner behauptet, daß
bei der Ulricl;-sbahsn fisstematisch Spituklei getrieben werde. Man
baue nur immer bei den Arbeitern ab-, aber nicht bei den höheren
Beamten

Daran wird der Haushalt des Verkehrstninifteriums ge-
nehmigt. ——— «

Die Vorlage zur Anweisung des 9111111181001)lgefebeß, die
technische Vereinsaschungeu bringt, wird an den Rechtzsausfchuß
verwiesen

Das Haus vertagt sich dann auf Donnerstag

Rund 11111 Berlin.
Ein ftiidtischer Beamter als Sargfchieber. Jn

Neukölln wurde-n der Geschäftsführer des dortigen
städtischen Sargmagazins, der 43 Jahre alte Kaufmann
Bruno Busse, und der 28jährige Arbeiter Artur Kühn
verhaftet. Beide haften einen Waggon mit 35 Särgen,
die dem städtischen Magatin gehörten, an eine Privat-
firma in Weißensee verschoben. Der Erlös für die Schie-
bung in Höhe von 900000 us wurde bei Busse vorgefunden.
Kühn hatte 50000 »le erhalten.

+ Provinzialarbeitgeververband der Kommunals
verwaltnngcn der Mark Brandenburg. Auf Einladung
des Reiclsarbeitgeberverbandes deutscher Gemeinde- und
Kommunalverbände fand heute im Berliner Rathause eine
Versammlung der Vertreter kommunaler Verwaltungen der
Provinz Brandenburg statt. Von seiten der Provinzialver-
waltung nahm Landesrat Callow teil. Nach ein-·-
gehender Erörterung wurde im Interesse der notwendigen
Zusammenfassung der sehr zersplittert arbeitenden Kräfte
die sofortige Gründung eines Provinzialarbeitgeberver-
bandes der Gemeinden und Gemeindeverbände Brand-en-
burgs für notwendig erklärt. Die konstituierende Mit-
gliederversammlung soll baldmöglichst einberufen werben.

Um die vorbereitende Geschäftsführung ist die Reichs-

—

efchäftsstelle Charlottenburg II gebeten warben. Groß-
erlin gehört dem Provinzialverband nicht an.
+ Die Auewcisung von Anständen-in Die immer

größer werdende Wohsmngsnot zwingt dazu, freiwerdenden
Wohnraum in erster Linie nur noch für Jnländer bereit zu
halten. Ein Runderlaß vom 21. Oktober 1921 erhält des-
halb eine neue, diesen Verhältnissen Rechnung tragende
Fassung, wozu der Minister des Innern, dem Amtlichen
Preußischen Pressedienst zufolge, nachstehendes bemerkt: an
Zukunft ist also die Ausweisung eines Ausländers wegen
Zuwiderhandelns gegen die bestehenden Wolsnungsnotvor-
schriften auch dann zulässig, wenn er sich nach dem 1. Ja-
nuar 1923 unbefugt in den Besitz nicht selbständiger Wohn-
oder Geschäftsräume gesetzt hat. Zur Behebung entstehender
Zweifel über die Auslegung des bisher gewählten Ausdrucks
»felbständige Wohns oder Geschäftsräume« sei noch darauf
hingewiesen, daß die Beurteilung je nach Lage des Einzel-
falles unter Berücksichtigung der tatsächlichen Wohnverhält-
nisse zu erfolgen hat.

Auch die Briefkäften sind vor Spitzbuben nicht
mehr sicher. Jn einer der letzten Nächte hörte der Besitzer
eines Hauses am Lausitzer Platz in Berlin verdächtige
Geräufche. Als er sich- auf bie Straße begab, bemerkte
er drei Männer, die den an seinem Hause angebrachten
Briefkasten der Reichspost abgebrochen hatten und gerade
damit verschwinden wollten. Auf seine Haltrufe ergriffen
die Täter unter Zurücklassung des Kastens die Flucht und
entkamen Das zuständige Postamt wurde sofort benach-
richtigt. —- Auch die eisernen Verschlußdeckel auf der
Kanalisation werd-en in Massen gestohlen

Aus-s dem Reiche
+ Ein Schritt des Deutschen Gewerkschaftsbnndes

in der Rheinlandfrage. Eine zahlreich besuchte Vertrauens-
männerversammlung des Deutschen Gewerkschaftsbundes
des Bezirkes Köln beschäftigte sichs mit den dem Nheinland
drohenden Gefahren. Es wurde allseits betont, daß an
der moralischen Widerstandskraft der Arbeitnehmer alle
geheimen und offenen Versuche auf Angliederlmg der Rhein-
lande und weitere Gewaltandrohungen scheitern würde·
Die Leitung des Deutschen Gewerkschaftsbundch Köln hat
es für notwendig erachtet, diese Meinung den Kreis- und
Vezskkksdelegierten der Jnteralliierken Rheinlandkommifsion
in Köln zu unterbreiten. Jn der Unterredung wurde darum
gebeten, das englische Auswärtige Amt in London nicht
im Uuklaren zu lassen über die Stimmung des rheinisrhen
arbeitenden Volkes. Die englischen Behörden möchten ihrer-
seits mit dafür eintreten, daß die Grundsätze des Versailler
Vertrages von Recht und Gerechtigkeit auch dem deutschen
Volke gegenüber Geltung bekämen Die englischen Ver-
treter der Jnteralliiertens Rheinlandkommission erklärten
sich bereit, biefe Mitteilungen ihrem Auswärtigen Amt
in London zu unterbreiten.

+ Gegen das Sterben der Presse. Jm Bayekifchev
Landtag hat der Führer der Bayerischsen Volkspartei, der
Abg. Held eindringlich auf die Not der deutschen Presse
Zingewlcfen und erklärt, daß eine dauernde Besserung der
age nur erzielt werden könne, wenn die sämtlichen Ver-

VWUCIJEV VVU Twuckpapier sich zusammenschließen und mit
dem Staat ein Uebiereinkommen treffen, welches die Holz-
lieferung zum Gegenstand hat, fonft. sei man vollständig den
großen Konzernen ausgeliefert Es bsestebe ein eminentes
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öffentliches und staatliches Interesse Dafür, dass Der MUS-
rische Finanziminister auf dem Wege über die StaatswleM
hier mithelfe, denn wenn die Entwicklung der Papierprcisc
nicht durchgreifend gehemmt werbe, nnd es so wie ietzt
weitergehe, werden wir in einem Vierteljahr ein dserartilles
Zeitungssterben erlebt hab-en, dasj, überhaupt kaum noch
eine Zeitung am Leben sein werde

-s- Noch fünf Deutsche in Frankreich fricaägefanacn.
Jon den am 1. Ottober 1922 in ‘f13a11’1ÖiÜFÜ'er NEMATH-
Akfmlllkllskkkaft zur Verbiifznng von Strafen wegen. gering-
fügiger Vergehen zurückgehaltenen 27 deutschen Soldaten
sinds mittlertveilie 21 von der frankbfischen dllegieruug be-
gnadigt worden und in ihre Heimat ‚juriirfgetebrt. Einer
hat seine Strafe abgebille und- ist Anfang Oktober heim-
gefehrt, so daß zurzeit noch fünf« deutsche Kriegsgefangeue
fieb- im Fort Lainxalgue bei Toulon (früh:.kr Avignon)
befinden. Der erste »von ihnen, Otto Reuter mit Namen,
von der 8 Komp. Jus-Regt 1l)—l, war am 5. März 1915
wegen Bandenraubs mit Waffen, Einbruths, siörperver-
letznng und Brandftiftung ursprünglich zum Tode ver-
urteilt, später zu lebenslänglicher Zwangsarbeit beguadigt.
Seine Straf-e tvurde Anfang Oktober auf fünf Jahre
Zucbthaus von seht ab herabgesetzt Sein Verbrechen be-
stand darin, dass. man bei ihne bei seiner lssefangemiahme
ein Notizbuchs fand-, das Aufzeichnungen über Erlebnisse
auf dem Vormsarsch enthielt. Diese galten- als Beweis für
von ihm selbst veriibte Sfäiiiuberungen. Selbst wenn er
daran beteiligt geweer wäre, was er entschieden bestreitet,
nnd- was »als glaubtviirdig anzunehmen ist, da er sich
sehr gut geführt hatte, so ist es sehr fraglisthi, ob feine
Verurteiluug zu Recht erfolgt ist, da seine angebliche Tat
zeitlich vor der Gefangennahme lag. ——— Jn eine-tut ähn-
lichen Fall, in dem sieh ein in deutsch-e Ziriegsxsgefaunen-
scbaft geratener französischer Sergeant in einem bei ihm
gefundenen Notizbuch damit gebrüftei hatte, »auf dem«
Schlachtfelde deutsche Verwundette gequält zu haben, hat
damals das höchste deutsche OJliliIärgeritht ents.-l«.-·ieden, daß
der Franzofe von einem deutschen Gericht- nixhkv verurteilt
werden könne, da er die Tat, deren er sixh riihstnte, nor
seiner Gefangennahme verübt habe. --— vFall-; .·Ts-sin:i::l),
1. Esk. Drag.-S)iegt. 4, am 15. November 1914 wegen Dieb-
stahls und siörpervesrleljung zu 20 Jahren ,Z31n·htbaus und
militärifcher Degrad-a:ion verurteilt, seine Strafe wurde
Anfang Oktober in vier Jahre Zuchtbans 11111gemanbeli.
Vei ihm tvurde eine Tafchenuhr französischen llrfprunges
gefunden. Nach der eidsliehen Aussage eines aus dem-
selben Ort wiev Falk stammenden Kameraden hat dieser
dem Falk die franzöfifrhe Uhr gegeben, 10111 Falk keine
Uhr befah, eine solche aber zu S131111010101111:ten unbedingt
nötig hatte. Der Kattierad sagt aus, die französithe llbr
selbst gefunden zu haben. Selbst wenn« von Fall hierv ein
Diebstahl begangen word-en wäre, so läge auch dixise Tat
zeitlich vor der Gefangennahme nnd gehörte nicht vor
einen französischen Gerichtshof Einen Diebstahl hat er
aber überhaupt nicht begangen. — Sehnt-Oh Erwin,
2. Komp. Gren.-Regt. 101, ami 12. August 1918 zu zehn
Jahren Zwangsarbeit vernrteilt, weil er in der Gefangen-
schaft Sand- in die Oexlbehälter eines Eisenbahuwaggosns
gestreut hat. Er hat hiermit auf seine eigen-s tskbefahr hin
eine vaterländifchxe Handlung vollbracht, indem er den
Feind schädigte Die französische Regierung hat ihre
eigenen, in deutscher 3111_‘gägefa11genfebait get-lieferten Sok-
baten, bie gegen Dei-trsch-Ta:td derartige Saboiagealte ter-
übt haben, ausgezeichnet — lssiartzte, Ernst, 2. Komp.
Pion.-Bat"l. 5, am 1. Januar 1019 bezw. 330. Januar
1920 wegen Diebstahls zu fünf Jahren Zuclsthaus bezw.
sieben Jahren Ztvangsarbeit vernrtt·il«r; die Strafe ist auf
vier Jahre Ztvangsarbeit heckabgefetzt — iiiaffin, Otto,
2. M.-O.--Komp. Jus-Regt 50, wegen Diebstahle zu sieben
Jahren Zwangsarbeit verurteilt Strafendse bisher 12. April
1827; die Strafe ist auf vier Jihre Zwangsarbeit her-ab-
gesetzt. Die letzten beiden haben, soweit hier bekannt,
Lebensmittel und- Kleidungsstücke gestohlen, um eine Flucht
anzutreten .'

Reiclzspeäsident Ebcrt in Deffau. Der Reichspräfident
(Ebert traf Mittwoch vormittag um 11 Uhr zu zwei-
tägigem Besuch des Anhalter Lande-s in Dessau ein. Er
wurde auf dem Bahiuhof mit militärischen Ehren emp-
fangen und von den Spitzen der Behörden begrüßt Nach
Vorstellung der Mitglieder des Anhallifchen Sjaatstniui-
steriunis l«.-efichtigte der flieichspräfident die Philauthropen-
Ansstellung, und- darau« eingehend die Junkerfchen Flug-
zeugwerkstätten unter Führng des Sch-ö),)fcrs der be-
rühmten Junkerfchen Metallflugzeuge, Prof. Junker

“— Vielseitigkett.
Wer früher Marlitt-Romane laß, pflegte dabei Strümpfe

zu stricken; wissenschaftlich ausgedrückt, heißt das: geistig
und körperlich gleichzeitig tätig zu fein. Diefek einfllchste
Fall erläutert am ehesten jene schwer zu erklärenden Gr-
scheinungen, wo geistige Tätigkeit zusammen mit einer
körperlichen ausgeübt wird. Wenn z.B. ein Sänger sich
selbst auf dem Klavier begleitet, so sind Geist und Körper
(Hände auf den Tasten, Füße auf dem Pedal) gleichzeitig
tätig. Während der erste Fall wenig Geist und einfachste
Körperbewegung erfordert und der zweite immerhin eine so-
zusagen einheitliche Direktive vom Hirn aus, gibt es aber
auf diesem Gebiete doch auch sehr schwer zu erklärende Vorgänge

Zeuge eines solchen wurde man bei einer Sitzung der
ärztlichen Gesellschaft für parapsychische Forschung in Berlin,
wo Sanitätsrat Dr. Carl Bruck ein junges Mädchen mit
nicht alltäglichen Fähigkeiten vorstellte. Die 20 jährige
(übrigens recht hübsche) Blondine macht folgendes (und ein
größerer Kreis von Ärzten iiberzeugte sich von diesen Eigen-
schaften):

--- Singt ein deutsches Lied und schreibt zugleich zwei
verschiedene Sätze rückwärts in englischer und französischer
Sprache.
— Schreibt verschiedene ihr zugerufene Worte zugleich

mit beiden Händen rückwärts-
— Rechnet mit der linken und schreibt dazu mit der

rechten Haiid
—-- Schreibt einen Satz gleichzeitig vom Anfang mit der

linken, vom Ende mit der rechten Hand, sodaß sich dann
der vollständige Satz durch Zusammentreffen der Hände in
der Mitte schließt.

—— Zeichnet einen Kopf, wobei gleichzeitig die eine Hand
Ohr, Nase, Haar usw. nnd die andere Augen, Kragen,
Krawatte usw« zeichnet.

-—- Schreibt einen Artikel aus der Zeitung ab und sagt
dabei gleichzeitig ein Gedicht auf.

—-—— Schreibt gleichzeitig mit drei Bleiftiften (einen zwischen
Rings und kleinen Finger geklemmi) drei verschiedene Worte-

 
 

Aus Brotkau und Umgegend
Brockau, den 9. Dezember 1922.

Sitzung der Brockauer Gemeindevertretung
Gestein. Freitag, Nachmittag 31/2 Uhr. fand wieder eine

der jetzt üblich gewcsrdenen 6511111111beoertreterfigungen statt,

die sich mit Beschaffung von Geldmiiteln für die»Gememde-.

wirtschaft zu bxfassen hatte. Den Kommuneu geht es bei

der audauerndenGeldentwertung ebenso wie den Familien-

oätern, die sich ähnlich den Kopf zerbrechen müsset-, woher

das Geld nehmen, um die Tagesbedürfnisfe zu befriedigen

Gerade noch beschlußfähig war mit 11 anwesenden Gemeinde-

verordneten die gestrige Versammlung die mit merklicher

Unlust an die Arbeit ging. Der Gemeindevorsteher Dr.

Pause wies darauf bin, daß infolge der hohen Unkosten

und der zersetzenden Geldentwertung die Einnahmenfder

Betriebe des Kaual- und Wasserwerkes nicht annähernd die

Unkosten betten. Da die Betriebe sich selbst erhalten müssen,

ist eine ganz bedeutende Herauisetzuna der Gebühren un-

vermeidlich Die Etalsfeftfetzungrn sind durch die wirt-

schaftlichen Verhältnisse illusorisch gewordein

Das Katlulwetkerfotdert heute 1 162 797 Mart
dem an Einnahmen 182 049

gegenüberstehen sodaß 980 748 Mark

noch zu decken sind. Die letzt geltende Einheit von 61 Pfg.

war der 21sache Satz gegenüber dem Friedenspreise. Um
diesReftfumme zu betten. ist ein Einheitssatz von 1,80 Mk

gefunden worden, der sich aus dem kubischen Inhalt des
Gebäudes und der Hälfte der Quadratmetetfläche des Hosi-
raumes errechnet. Der Satz von 1,60 21111. hätte vielleicht

bei 611891 vorhandenen Einheiteu als Deckung genügt,
aber vorfichtigerweise griff man weiter, weil gerade die
Strompreise als Kohlenpiodukt dauernd steigen Der ers-
höhte Preis wird mit 8 Stimmen genehuiigt.»

Das Wassergeld wird auf 40 Mark für das Kubikmeter
erhöht (Breslau erhebt 68 Mark für das Kubikmeier Wassers
Der neu zu faffenbe Nachtrag zum Ortsstatut hat folgende

einstimmige Fassung;
Die vom Grundstiickseigentümer (Besitzer, Nießbrauchers

zu entrichtende laufende Gebühr beträgt 40 Mk. für das
cbm Wasser-, jedoch mit der Maßgabe-, daß täglich für das
bewohnte Vollgeschoß mindestens 40 Mk, sofern die Grund-
fläche des Hauses über 200 am, mindestens 26 Mk., sofern
die Grundfläche weniger als 200Igm aber mehr als 150 qm.
und mindestens 13 Mk., sofern die Gruudfläche weniger als
150 qm beträgt, zu entrichten find (Mindeftgebühr).

Die für Wassermesser zu entrichtende monatliche Gebühr
beträgt bei einer Größe von

 

a) 20 mm 10-— Mk.
b) 25 mm 12,50 „
c) 30 mm 15'“ »
d) 40 mm 18—— „

Bei der Einnahme zu gewerblichen Zwecken beträgt unter
der Voraussetzung der Messung durch besonderen Wassermesser
die· Gebühe 65 Mk. pro cbm.

Bis zum 15. Januar 1923 ist ein Vorschuß in Höhe von
dreiviertel der Mindestgebiihr, die in der Zelt vom 1. Januar
bis zum 31. März 1923 zu zahlen ist, zu entrichten.

TBis zur selben Zeit ist noch ein Vorschuß von den Ent-
nehmern von Wasser zu gewerblichen Zwecken an die Gemeinde-
kasse zu zahlen und zwar unter Zugrundelegung des ab
1. Januar 1923 gültige-a Preises und von dreivierteldes
Verbrauchs des letzten Kalenderoierteljahres 1922.

Her taucht zum ersten Male eine Vorschußzahlung bei
der Gemeindeverwaltung auf, ist aber nicht zu umgehen
Die bis heute zu deckenden Unkosten belaufen sich auf
2z540 291 Mark Die Reparatur von 6 Wassermessern
hat allein 65 000 Mark gekostet, Strom, Löhne, wirken
verteiternd.

Unter ,,Verschiedenes« kam ein Dringlichkeitsantrag betr.
die Erhöhung des Baudartehns für die Siedlungshäuser zum
einstimmigen Beschluß. Der Bau- und Sparverein hatte
für fein Bauvorhaben (30 Wohnungen) an der Breslauer-—

— Schreibt gleichzeitig zwei Worte (deutsch, englischsoder
französisch) so übereinander, daß eins in gewöhnlicher, das
andere in umgekehrter Schrift erscheint

— Während sie verschiedene zugerufene Ziffern gleich-
zeitig mit beiden Händen schreibt, macht sie mit dem Fuß
einen Kreis in der Luft.

Diese einzelnen zum Teil erstaunliche-i Aufgaben wurden
von den anwesenden Ärzten noch modifiziert, und im all-
gemeinen gelang, bis auf einige Unsicherheit, alles ganz gut.
Sanitätsrat .,Bruck,j der das Mädchen vom ersten Jahre
kennt, hat irgendwelche sonstigen körperlichen oder geistigen
Befonderheiten (außer Linkshändigkeit) bei ihrJZjniclzt festge-
stellt; sie hat die höhere Töchterschule besucht und ist sehr
begabt. »Ihr eigentümliches Talent wurde zufällig entdeckt,
als einmal die Bemerkung fiel, daß esnicht möglich ist, mit
einer Hand zu schreiben und gleichzeitig etwa mit der
anderen einen Kreis in die Luft zu machen. Sie konnte
das sofort, und bei näheret Prüfung ergaben sich die ge-
nannten Fähigkeiten; sie sind durch häufige Wiederholung
mehr oder weniger ausgebildet

Selbst wenn man bis zu einem gewissen Grade die
Übung mit berücksichtigt (die wenigsten dürften mit einer
noch so langen Übung soweit kommen), bleibt der Fall
wissenschaftlich recht fschwer zu bauten. Ob hier Hemmungen
fortgefallen sind, die es sonst verhindern, daß so verschiedene
Funktionen Zausgeübt werden, ist«ebenso wenig sicher wie
die Vermutung, es läge eine Spaltung des Bewußtseins vor.
Es käme auch eine besonders gesteigerte Fähigkeit des Gehirns
in Frage, Bewegungen und geistige Tätigkeit auszulösen
Man kann vorläufig, eine eingehende psychologische Unter-
suchung soll noch folgen, nur sagen, daß es sich nicht etwa
um Dressur oder automatische Vorgänge handelt; auch ge-
schieht alles vollkommen bewußt, im wachen Zustand. In
der sich an die Vorführung anschließenden Befptechlmg
wurden verschiedene Deutungsversuche vorgebracht, ohne daß
für diese weitgehende Verkoppelung psychischer und körper-
licher Fähigkeiten ein 'beiriebigenber Aufschluß gegeben
werden rannte. Dr. M.



straße den Antrag geftellt. Die Erhöhung des Landes-
Darlehn?» errechnet sich aus dem Satz von 1650 Mark pro
am bewohnten Raum Es wird ein Betrag von 3193 446 Mark
errechnet. Das Gemeindedrittel würde 1064 482 Mark be-
tragen und kann erst zur Anszahlnug kommen, ivennjdie
Finanziernng des Betrages erfolgt ist. Ein Sonderdarlehn
kann nur gegeben werden, wenn Gemeindetrittel nnd Ge-
meindesonderdarlehxxc den Betrag von 2600000 Mark nicht
überschreiten Die Gelder werden aus der Wohnung-Zwa-
abgabe gedeckt.

Ein weiterer Dringlichkeitsantrag behandelt die Annahme
eines kurzfristigen Darlehns von 350 000 Mark bis zum
20. Januar 1923, um dein »Elek.irizitätswerk Schlesien« den
verlangten Vorschuß zu zahlen Es steht sonst zu befürchten, «-
daß der Strom für das Wafferwerk unterbiinden wird.
Die erhöhten Gebühren treten erst am 1. Januar in Kraft
und hat die EGemeindekasse keine ilJlitiel zur Beifügung
Der Gemeindevorsteher wird einstimmig zur Aufnahme des
Darlehns ermächtigt.

Der Vorsitzende its-es Denkmal-Ausschusses für im Welt-
kriege gefallene Brockaner, Konrekior Kirsch, bitter die-
Gemeindeverwaltnug uni ideelle Unterstützung des Planes.

Die volle Auszahlnng der Gehälter für Oktober-Dezember
an die Lehrer der aufgelösten Fortbildungsschule nach den
alten Sätzen wird genehmigt

300 Mark werden für die Bestrebungen des Bundessjfiir
Heimatschntz bewilligt.

Redakteur Dodeck bedauert, daß der Bang und Spar-
verein so wenig “Piiigetneinintereffe aufbriugt und sieh nicht
an die Wachs und Schliesigesellschaft anschließr Hoffentlich
ändert sich di-« Stellungnahme noch.

Die neuerliches Regelung Der Gehälter sind nochmals
Gegenstand einer regen Debatte Die Herren Dr. Pause,
Janofskh, Hahn, Graun-, Duft-est beteiligen sieh an der Debatte.
Konrektor Hahn bitter iiiitzuiei-i«n, daß er auch gegen die
Neuregelung war. Die Ninireijxelnug ist rikckmsirkend bis zum
1. April "1‘320. Dodect begründete sein«-: Auffassung non
Stimmungspolitit Die.·"t)lusfpiache wärt-je klare-los

Auf der s23reälanerftrafje an Der Siedlnug foll eine Gass-
laterne zur Aufstellung konunen

Verschiedene «.-.-"«·i!..f:agen nian-en noch in öffentlicher und
eine in gehiuneijSitzung -.-rledigt. Dodock sen

+ sPoraussichllirheesWetter] Nklorgen Sonntag,
den 10. Dezember: Frlili neblig, darauf leicht bewölkt,
nachmittaggs oorherrfihend heiter, Wind schwach, Nieder-
schläge gering. ——— Montag, den 11. Dezember: Morgens
Reif und sehr starker sliebel, Darauf leicht bewölkt, Wind
gering, Ajederschläge selten —-— Dienstag, den 153. De-
zember: Morgeng- leichter SReif, wechselnde Bewölkung,
stellenweise Schneefail,»Wind schwach

1- fStandesamtliihe NachrichteM Ja Der. Berichte-
periode wurden 10 Geb arten angemeldet —- 6 Ehe-
schließuugen fanden statt. — SÄrtfgebote: Maschinen-
schlosser Karl Siudertnann und Eman sl53einberger, ohne
Beruf, beide in Brockan Schlosser Esivin Fischer nnd Anna
Rudolph. Arbeiterin, beide in Brockan ——- Sterbefälle:
Verw. H-Weichensteller, LniseHellmann:, 76 Jahre-, Brockan
Eifenbahnschafsner Karl Weiß, 71Jahre, Brockan Remune,
Totgeburt, Brockan

*„ fErniiiszlgter Eifermahntarlf für Christbiinnie.]
Die Reictisdahn führt einen vom 7. bis si. Dezember
gültigen Ausnahmrtarif für Christ- und Weihnachtsbäusne
ein, durch den die Pracht-zu den Sätzen und Bestimmungen
der Klasse E statt C berechnet wird. Dies entspricht einem
Frachtnachlaß Von rund 30 Prozent.
V [flßeibnacfftepoftfenitnagen] Es wird sieh em-

pfehlen, Weilfnxachtspakete möglichst giftig anfzuliefern selbst-
verständlich bestenstoerpackt und verschni.irt, denn der Post-
verwaltung sieh-In jetzt lanng nicht mehr die außergewöhu-
lichen Betriebsmittel, wie Beimagen usin, zur Verfügung
wie sonst zu Liteihnachten Fluch das Beftetlpersonal ist nicht
wie sonst zur Verfiigung Denn es ioird jedenfalls darauf
gesehen werben, mit den vorhandenen Kräften aus«-zukommen
Da vom 15. Dezember an die Gebiihren auch für Pakete
erhöht werden, ist anzunehmen, das; am 14. Dezember der  

Der Kurs Der Reichsmark.
Der Dollar kostete am 8. Dezember (Srblußkurg)
8000 Mk. Am 7. Dezember kostete er 8000 Mk.
 c..-· » ,

Andrang mit Paketen besonders groß sein wird
aber nicht zu erwarten daß solche Palete etwa „an früh«
ankommen merDen, wenigstens konnte man kurz vor den

letzten Erhöhungen der Postgediihren stets großen Andrang,
aber naturgemäß auch erhebliche Verzögerxingen in der Be-
stellung wahrnehmen

t3? lBrlefmarken zu 500 filtert] Die Reichsdructierei

Es ist

hat neue r[Sereimarnen zu 200, 300 nnD 500 Markt in
Bogen zu 50 Stiicii ge ruckt Die Farben find: €00

l Mart-r rot, 300 Markt grün, 500 Elliaelr orange. Die
Wohlfahrteniarlien der Deutschen Notgeineinschaft werden
ain 11. Dezember ausgegeben

«- [Sie »Fragekundfchaft«.] III-c spiuoghofi steigende
Teuernaghat einen besonderen Thb der Geschäftsbesncher
großgezogen den Der »Fragrkundschaft«. Unter den Leuten,
diejetzt kurz vor Weihnachten die Lädeii betreten, ist fast
die Hälfte nur zu dem Zwecke gekommen den Preis flir-
irgendeinen Gegenstand zu fragen Hater sie enät’nnft,
Dann danken sie und gehen in den nie-isten Fällen wieder
fort, ohne zu kaufen nnd meist nicht ohne der Gintiinschung
die sie ob des genannten Preises eriiiiir, Ausdruck gegeben
anhaben. Denn es ist nicht etwa Siengier, Die fie zu der
Frage veranlaßt hat, sondern die Betreffenden möchten gern «
taufen. haben aber das Gefühl, daß sie ewiger ‚fragen müssen,
was die betreffende Ware kostet- Deiiu es trifft jetzt so oft
der Fall ein,
klarsten EIJare hört, daß sie doppelt so teuer ist, als-: man
sie veranlagt bat, nnd das mitgebrachte. Geld garen Kauf
nicht ausreicht Daher die viele »F-aijzelkuriltlschcist.«

« [Dlebstahl.] Die Witwe A. hatte bei einem Be
ach dort einen eisernen Topf ini Werte von S.000 eine. _ · » , _ « · .

«« Durch Drn ei>enfi::1rtaften in Den Saal und dann iuidie weiteren Räumlich-mitgeben heißen Sie wurde polizeilich ermitteit
« sDie Wach- und Schließgeselinijsafls hat fett dein

us- November den Nachtroachdienft aufgenommen Wir
oerweifen aus die heutige sllnöeige.

« lBroikaucr Wiietcrfchulzvercins Es mird in Erinnerung
gebracht, daß wegen der in nächster Zeit bevorstehende-n»i.:iie;ilsraloer-

Sammlung Die noch außenfiehenden Beitrag-: unverzüglich an den Vereins-
kaffierer abgeführt werden müssen Ebenso ifi Der in der letzten Ber-
traiieneicizie:se5ihung beschlossene Sonderheitng für Den Bund von ver-
schiedenen Häufern noch nicht eingezogen morDin. Die Harmonien-treue-
leuie werden ersucht, die noch ansicnstehradeu Tälern-äus- solort einzuziehen,
da Die andauernde Geldeutivertnng iiuuier grössere Mittel von

Verein-I- und sBnnDeäieitnng erfordert.
« iSertklnb »Hcrvs«.s Honig Sonnabend den i). Dezember,

abends 7 Uhr, Versammlung der Insbciiladkxcilnrig zwecks Aufstellung
der Tlllannschaft zu dein Spiele am Sonntag. Eis spielt Herab l. gegen
Strehlen 1. in Streblen um 211m. Gier-‚einigten Alter ifi unbedingt
erforderlich da cis sich nat sehr wichtige Paul-se handelt-

* Math. Jugend- und Jungnianneroerein »St- Gemng
“Morgen, Sonntag, den 10. Dezember, abends ö Uhr, Bcrfcnninluug den
Jungniäniier-Vereins. _

« IRadfahr--Verein »Soltdaritat«.f Sonntag, Den 10. De-
zember, früh 9 Uhr, findet iin Vereint-total die (Dennainsriannniinig ftatt.
Der außerordentlich wichtigen Tagesordnung wegen ist ro Pflicht eines
jeden Mitgliedes, pünktlich zu erscheinen

«- 1Arbeitcr-Gesang-Verein «Liedcrkranz" Isrerans
Den Saiigisisbrlldern zur Kenntnis, daß am DienstagJ den 12. Dezember
abends 6 Uhr-, Die sättige Monatsbeifaninilnng in unserem Vereins--
total stattfindet. Eis ist Ell-flicht einen jeden diensifreien Mitgliedes pünkt-
lich zu erscheinen.

« fNinsikvcrcin »Prcciofa«.f llduugsfiundeu finden
bisher Dienstag und Freitag abend-s 7 libr, statt.

Klein Tsckimlsch (Einbruch.) Aus einen-i Lager-kaum
wurden 13/fz Zentner Nägel im Werte von 50 000 Mart
gestohlen Die Diebe stiegen durch-Z Fenster. Einer verlor
Die Mütze und wurde in einem Tschanscher Arbeiter --».«B.
durch den Polizeideiriebsassistenten Goldbach ermittelt. . ‘

Breslan lDer Buchhalter des LodelheaiersJ Groß,
bekanntlich unter Mitiiahnie non 300 000 Mart

iVlc

der

der
"a

lsiljb

Thealrsrlafse durchgegnngin mai-, wurde in Eiherfeld ber-
hnftet. los-r wird dein {genannter Gericht eingeliefert

Vikksixainigte The-taten II o ’: e th e a i r.- r . Heut-,
Sonnabend oben-fis- 71«,l3 Uhr, findet die Uranffijhrung des

Weihnachtsspiels in o Bildern »ankebs.sia:3 Misiirheiifahrt«

Der bekannten Breslauer Dichterin Panla Heiniann statt Das

daß man bei Nennung do Preises eine-- ge- ‘

der -

T erste

 

 

·Hallendorf.

Verlags, Dresden -- ‘Ji. 8.

  

Märchen gelangt in völlig nei.ier"«Aiisstattuiig nach Entwiner
von Paul Segeln, Kofttime von Helsrha Täubler zur-Dur
stellung Die Musik stammt oon»Dr. Ediiiuud Nick. Die
Regie führt Ludwig Burg. Morgen, Sonntag, Nachmittag,

Wiederholung des Weihnachtsmärchens »ankebeiris
Märchenfahrt« JAbendsx »Der Kaufmann von Benedig«.

Thaliaiheater. Heute Sonnabend und morgen
Sonntag abends »Der Mustergatte«. Sonntag nachmittagr
»Jugeud«.

Schauspielyqus rQrserettenbiihnet Sonnabend und
Sonntag abend: »Die Königin von sDimrtmartre“ mit
Eininh Cur-Z in Der Titelrolle Sonntag Nuchmikmsk
-.««5iirs"ierchrislel« mit H e l la K ü r i o und Hse l l m u t h

Montag »Das Hollandweibchen« und
«-«)ienstag zum 200. Male »Das ,Dreiinäderlhans«' mit Hella
litirth nnd Hellniuth Hallendors

Probiiizielles.
Frankenftrin iJm Scherz erschoß sich) Der Arbeiter Wolf in

llteisezrigixi. Er hatte mit anderen Burschen des Dominiumg mit einem
geladrum Reueloer bantiert. Als ihm eine Frau begegnete,·,fagte erziin
Scherz, indem er die Waffe gegen seinen Kopfs;richtete, ;daß er;.,sich jetzt
erschießen löunte. Dabei mag er retsehentlicd den Abzug berührt haben.
Denn der Schuß trachte und die Kugel zerriß deni;«Unglltcklichen S«»die
Siblngader Vinilibersiröiuiut brach Wolf zusammen nnd war nach
wenigen Augenblicken eine Leiche

Wiarkliffm (Eine.refolute Grau.) zwischen Linda und Klipper
wurde eine Frau überfallen Sie warf aber Dem Angriifer eine Hand--
Voll Salz ins Gesicht and verbiäute ihn Derart, daß er schleunigst Reiß-
CLE? nalnn.

(Büriitg. i’e’äiirni’miniutifall.) Bei Der Einsahrt eines Gilterzugeg
in Den Bahnin Nilrisch nur, wie amtlich gemeldet wird, am Sonnabend
infolge Vollendet-icher bei einem blgischen Wageti";zebii Gliterwagen enti-
kiii’iii nnD ‚teriiört worden Gleis-.- uud Sicherungeanlagen ivurdensschwer
beschädigt Tor Verkehr nach ‚genau wurde durch Unsieigen aufrecht er-
halten.

ßangenbielau. iliugeioöbniiei reiche Beute-) niachtanEiubrecherz
die nachts in im Hotel »Preußischer gut" eindrangeuszie stiegen vom
Garten our durch ein eingedrückiegz Fenster in den Bühnenraurn, drangen

leiten des Honig-, in dem- sce eine Unmenge Beute zufaininenparkten,
darunter für nich-reif hunderttausend Mark Wein, sogar eine Schreib-

inaschiiie, Fleisch- und Wurftbesiliude nsio. Eine Sachen habenilfie auf
einem Ante fortgeschafft Der Schaden beziffert sich""anf" annähernd eine
balde Eiliillien und es fehlt non den Tälern noch jede Spur.

Nanmburg a Qn." (siZeltene-3 Jagdglita) hatte der ;«Reflbauer
guts-bissiger Johannes Blitz-old im benachbarte-n .Hrrze-·4swaldaii. Dieser
erlegte dort auf seinem Revier einen Steinadler,« ein Pracbtexemolar mit
52,545 Meter Filigiljpaiiuuu.3. Pälzold wurden fänden Adlern-on einein
zoologischen Präparator bereits 10000 Mark geboten.

einem“. lSich selbst gefangen) hat der leährige KnrtZWerneL
als er beim LandwirtDyloug einen Eiubrnch versuchte-. Der Einbrecher
flüchtete-, old-er sichslrobachtet glaubte Hin einen Kohle-nieder und klappte
Die Tür zu. « Ihn befreit zu werden,Z begann berslåjefangeue zu schreien

Buchertifih.
Haut-blieb ded- guten Toueö niidj«der;feiuen Sitte von er

o. Franken 47. verbesserte Attila-gez t«biciherige"sslustage 2245 000) 304
Zeiten Preis-I voriirhinjgebnnden ca. Mk. 1290;w (freibleibenb) Max
Hilfe-s Seeing, Berlin 10:15, Dasselbe kann auch durch unsere Buch-
handlnng bezogen werden« Gute-: Ton nnd»seinwandfreies Benehmen
sind gerade in unserer Zeit eritrebenoioerter denn je. Von;; all den
zahlreichen Glich-»du der gleichen Art ist uns keines bekanui,»spdag so viele
Vorzüge in fich vereinigt jwie gerade diese-Z.- Es ist geschmackooll ge-
bunden und ist äußerst billig. Nicht-s vvon blutleereis, steifen Förmlichs
teilen, überall geht Verfeinerung der äußeren Formen mit innerer Ver-
edlnng, stets- Hösliibkeit iuitgHerzlichieit Hand in baut). Selbe der Cr-
roachsene, der gesellschaftlich Feingebildete wird vieles aus Dem Buche
lernen. Kein einer, kein Stand, keine Lebenslage ift irr-berücksichtigt ge-
lüften. Jedenfalls möchten wir das Bach als besseres Geschenk zu jeder
Gelengenheit, besonders zu Weihnachten iväruistens empfehlen.

Die Weihnachtsnummer der Favoritmonatdschrifts „fllcib
nnd Heini-« iii wieder eine ansprechende Leistung des Kleidjklnnd Heim

Der Modenteil bringt elegante Ball- und
Jloenbioiletten gefchuiaaoolle Wollsiofftleider und elegante Wintermäntel,
eine Zusammenstellung Don neusten Strick-— und Hälellleidern und eine
Seite zeigt praktische Winterfporiiofiltmr.

Der technische Teil versucht dieses-mal den Weidnachiswiinschenszn
entiprmäin indem er Winke uiid-Tk-.Riitschlitge für Weibnachtsqefchenke
dringt und “iniirexngen vZur Anfertigung von allerlei ChristbanUschmnck
glit. Dem tsiuoprmntltiercheu hier er die Kleider schneidern und den

Kinde-tin dir ihren Eltern Weihnachiegeschrnie anfertigen weilen, macht
er Vorschläge dafür-

Säue Unterhaltung ist durch die Fortieyung des Roniang von Sophie
Hoechsteiter »Ja Erwartung des Lebens-« und durch manchen kleinen
unterhaltenden Artikel gesorgt Preis Dee Heiles A) Mart Zu beziehen
durch unsere Buchhandlung dir bekannten FaberitsVerkanfösiellen und
durch Die Posi-

 

 

Pfarramtliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst in Brockan

Sonntag, den 10. Dezember.
Botm. 7 Uhr: HI. Messe.
Borni. 91/4 Uhr: Predigt u. Hochamt
Nachm. 21/2 Uhr: Hi. Segen

Evangelischer Gottesdienft in Brocken

Sonntag, den 10. Dezember (2. Adoent).

Vorm. 91/2 Uhr: Hanptgottesdienst
. Pastor Mehrrqsredrich

Vorm. 111X4 Uhr: Kindergottesdienft
Abends 71X9 Uhr: Geineinschaftsfiuude.

Eis -Jnfpektor Dr1.ise-Breslau.

Evangelischer Gottesdienft in der Umgegend
Sonntag, Den 10. Dezember

(St. Tschansch. Nachm. 23/4 Uhr: Kindergoitesdieust
sGemeindehelfer Schutz

Klein Sägmle Nachin.«l. 1/2 Uhr: Kindergottesdieust
sGeineindehelfer Schulz.

Schsnborm 91/2 Uhr: Hauptgottesdieust anschließ.
sBeichte n. Abendmahl Bikar Kraeker.

Oltnfrhin. 911hr: Hauptgottesdienst Past. Lonieer.

Klettendorf. 91X911hr: Hauptgottesdienst anschließ.
Beichte und Abendmahl Pastor sIßilfe 11 Uhr:

Mindergottedbieust. Derselbe
 

Gasaiilealiisleiriemlei
Heilung ohne Queeksilber. ohne giftige Ein»
spritzung, ohne Bernisstr.; aufklär. Broschüre
m. tans. ireiwill. Dankschreib. über l) Harn—
röhrenieiden (Ausfluß), 2) Syphilis, 3) Mannes-
schwäche, 4) Weißiluß kostenlos in verschloss.
Briefumschlag ohne Autdruck,gegen Einsen-

dung von Mk. 18.—-— liir Porto etc.
Leiden genau angeben!

Dr. med. H. Seemann. G. m. b. H..
Sommerfeld 184 N.-L.
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Mittellinie-berinnen-Wien

_ Niitizoiiajee au- rasen
Tägliche u-, Wortsenabreihkaleuder
Unternaltnngskalenber i. Wachse-our 

Freie evangelier Gemeinde Brockau
(Giintherftr. 21).

Sonntag, den 10. Dezember.

Borni. 9 Uhr: Morgenandacht anschl. Brotbrechen
sPred anaifth

Vorn-« ll Uhr: chociutagfchnle
Nachm. 3 Uhr: GefellBeifaianiezxSie-In bJugendoereins
Abds. 8 Uhr: Off. Vortrag f. jedermann Pred. Kuwatfch.

Dienstag den .12. Dezember-.
Nachm. 4 Uhr: ReligionsunterrichtfKind o.12Jahren

Die Spiel- nnd libnngssiiunden für Die Jugend der
freien evangelischen Gemeinde finden wie folgt flatt:

Montag, Den 11. Dezember·

Nachm. 51/.J Uhr: llbungstinnde d. Liter. dec- Mandoliiieiichorz.
Abends- 7‘/._‚ Uhr: Ubungssiunde des Gesangchore6.

ineristaxr den l2. Dezember.
Abende- ? Uhr: Handarbeit-stimme f. ig. Männer n. Mädchen,

sanfcbl. Vortrag über Anstandgregeln
 

- 1;“ « .l.‚'..‘."“.":'n « III "-' ". "J ««« ' .-- « «
sp Tsietlkchsrsiksgiis»Es-Hals --:·. ; .’I— 1.. .-"> ,,·!- · s-« "f“, . «-, -«:«-' »Z« )k-I;?: *1 JOHN-.- -..- stMLI-7:- ’_ « st »

 

sebramm
Schuhmacher-

bedarfsartikel

Leder-

irandiung
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Klosterstraße 91
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Bahnhofstraße 7 
 

zu taufen gesucht.
Wer, sagt die pred

Der Zeitung. 



Lohe-Theatern
Sonnabend abends 71/2 Uhr: Uraufführung

Huclebeins Märchenfahrt

Sonntag 31/3 Uhr: Huclcbeins Märchenfahrt.
(Ermäßigte “Breite;

abends 71X, Uhr:
Der Kaufmann von Venedig.

Thalm-Theater.
Sonnabend 71,«.»,11hr: Zum 40. Male

Der Mustergatte.
Sonntag nachm. 372 Uhr-: Jugend.

(Ercnäßigte Preise)

Yzlkends 71/2 Uhr: Der s.Iltufteraatte.

Schauspielhaus.
Opcrettenbiihne — Tel. Ring 4525.

Sonnabend 7V9 Uhr:
Die Königin von Moutmartre.

Sonntaa nachm. 31/2 Uhr:
Auftreten HellaKürty, Hellm.l'lallendorf

Förfterchrifteb
Abends 7V, Uhr: Die Königin von Montmartre.

Montag 71/, Uhr:
Auftreten Hella Kürty, Helm. Hallendorf

Das Hollandweibchen
Dienstag 71J9 Uhr:

Aufreten Hella Kürty‚ Helmuth Hallendorf
Zum 200. Male Dass Dreimiiderlhaus

Mittwoch und Donnerstag 779 Uhr:
Auftreten Hella Kürty, Helmuth Hallendorf

Magnet anhl—Wallerstein
‚ Die Fledermaus

Schauburg .
Viktoria Theater «

Neue Taschenstrasse 30/33.

Täglich abends 8 Uhr: .j-s«j;,.

.. szsz Das sensationelle Theaterereignis

Bender-Revue:

Schön seh'n wir aus
10 Breslauer Lokalhilder.

Jeden Sonntag 3-7 Uhr:

Varietee- und
Kinoschau
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Henkels Putz-s und Ocheucrpuloer,

für Haushalt Gewerbe und Industrie

unemhahräieh.
alleinige Oeriicller

HENKEL G (lt... DUESELI’OORF.
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vor dem Feste, Ihren

Schlrm
reparieren zu lassen

Kuntze, Bahnhofstr 7

 

   

 

 

E p I I e ps I e -
(Fallsucht, Krämpfe)

Leidende, auch solche,
die alles umsonst ange-
wandt, verlang. kostenlos
belehrende Broschüre.

Adler—Apotheke
Sommerfeld 156 N.—L.

' ibt neu, diskrcr

{gelb i1. bafibbie 5 Jahre.
Ratenrijckzablq» West-Lüxzow
Berlin W 299, Winter-
feldtstraße S. tsjegrttndct i900.

   
 

 

        
   

  
  

    
  
     

  

 

Eg”114’22';
Gärung, «11€

Gartenstrasse im, rl's r eM

gegen bar erleichterte Ei
« ahlungsbedingungen g.  

     

    

gestattet.

S. Usswald
Breslau,

Albrechtstraße o.
. Eingang Schuhinücke
i-« l. Stück «

 

 

 

        
 

Kenntnis ,   Wir geben hierdurch zur geil wir ab
16. November d. Js. den

Nachtwnchtdienst in Brocken
ausführen.

Interessenten werden höflichst gebeten, mit uns unmittelbar
in Verbindng zu treten.

Breslauer Wach- u Sehtiess-üesellsehaffi m l). lt.

daß

FklilicllHilllkc
lauft ‚u jeder Zeit

Gramm Dis 1,50 21m1,
Kiiu bis 1500 Makk.

H. gerundet},
.: Frisenr ::
Bahnhofstraße 4

     

    

        
     

 

  

 

  
 

 

 

(„eine Preise „n 25 „k am Junkepnstrane33/40 = = Fernsprecher Ring ges Gelegenheltskauf!

Vorverkauf: Barasch, Ring, Kilian, « « I ... I · « « .- .. « « in. 290 mTauentzienplatz, Tl1eaterkassell—2 Uhr F E I m H

 

flütlfltg, «·. »Y- _.. - _ 4,; kommt Einakter

Hiermit gehe ich bekannt, daß ich im Hause H UÆMHPHWTFUHG Die
Große Kolonicstraßc H b; ”in; eine aller ZZI,brjknu ob qanz ob t zerbrochen zgzzsch für 4 ’ätd‘. ApaChen '- Pam‘

eine neue oder fltr 2 eine gute. Antani nnd Tausch nun Sowie

Schuhmacher-Werkstatt ““f’? JW”"" Photo-ApparatLauten,Gitancn,-..tandelinns,Ztthem
eröffnet habe. SXg und 9x12. r t to n n . .

Annahme von Reparaturen, sowie Anferti- . G as who E mit Statlv nnd allem

atme „m, elegantem MaßSchthm nimmt Mussknaus Albert Jeske, Breslau Zubehör prelswert zu

entgegen « äriebr.&}3u{mmfgr‚89. Fetnsprrcher Ohle 209. verkaufen.
Linie 6, Haltcsielle Striegauerplad Dodeotb BPOCklltl.

. l l III ü zweites Haus an der Lentlzenstraße

. I E II II E i u E I _5 ° «-s-««·«·««««’««:lä.». .-U««’««.3E·««'L ‚ , ; HEFT s . . »- . "..J- ,-J;«-: “j '_‘. .
·.-'2.««« ; ·«-;.«·-·—;3·T«s.-« “und: -««,« ‚in t»; -..-- - .' "r ‚ · -

Wlii-etr.
Täglich 7‘/2 Uhr:

Paul
Eckers

in seinen

   
  
  
   

       

 

 

 

 

 

 

neuesten SO'O-Vorträggn Große Koloniestraße ‘l‘lh, ptr. Let - Lest Weibnqäkåclthge

Dr. Angelos lebende Silhouetten. .. szzz · , , . aberraidwnn!

Sllbcrentferne Marionetten.
Maleta Bonconi
amerikanische Violinvirtuosim

Melster Romane! (Eine
‑. - Ä - . .«·.-« » .. . yet-( „am; . » , · , _ “3.,. .

1.. ihn “' IT« · f ' J"; ". ..:'<." « - -«. «s — « - « '

. 1.. -
. ".-,

‚. was VOI' 9 Jahl'en «
· --

n)

Bruch ‚ Gegenstände ‚ auch Münzen
kauft zu höchsten Preisen zum Einschmelzen

3 üclairß - - - gekaufteEdelweißradist
Tonkka auf um Mudeka lullus Lemor, SIIberwarenfabrIk, » zu meiner größten Zu_ (1 Trick-pas- älsndåaum

und das Breslau-West friedenheit ausgefallen. « ar„H k .

ESISt unvelwüstlich, dieGummibereifung ner auzt

 

 

 

Fischer asse 11 8-—-— 5Uhr)

große Qütrhllfldltß—fßmqmmm . ·· F:::Z:Z sehr dauerhaft Totzriem ich dasEdel— Umsgkzkss Buchhdlg.
- - . « _ · ’.:.. -· «« .—-;:« HEFT-I- weißrad sehr viel gefahren habe, sieht AndereFormcnnura.Besiellung.

'"i  . J i i d · i , i 273 jetzt DOCh Wie neu aus Ziebarth, III-Es Katalog liegt zur Wahl an}.

Jätelfcljer’ä »Volksgarten« Puppen-lcirlppe.1- egreack. 3. 4. 22 Unsere neueste
»He-— P i t d I ( ) (l » 2: '

Sonntag, den 10. Dezember-: d llb ·-:s."·;.«z 1015131113 TxgxzsPangxgxganmkostn Schutt thqu
mo c ogcn Ed i D k » _

gefienflir‘heä empfiehlt ««·-«"5·-··«-« e weiss' ee er: Merkur Größe 30Deutsch-Wartenber» Nr. t--——03-.94 g ‚ W
FajnilägnäränädienEI “Odeck, B r o C k a u: ; F -" glile Eirplkldujkxn her Thal-III

im kleinen finale.
Es ladet ergebeust ein K. Hielscher.

Mende’s Ballhaus
Jeden Sonntag

vornehmer Tanz
Anfang 3'|2 Uhr.

Empfehle melinen Saal
l-I zu Festlichkeiten Is-

G. Weigelt’s Ballhaus.
Jeden Jeden

Sonntag: Sonntag :

Gut geheiztek Saal an Vereingfestlichkeiten zu vergeben
Es ladet ergehen“ ein Sagt-v Ists-Its

   
 

   

  
  

 

  

  

 

   
  

Schneiden Sie dieses Inserat aus! "
EinsclckhAusschnittwitdLeim-m Einkeufvötofiiiir mindert. I Anzug. iKostüm oder l Mantelmit2oo Mark bar beiunsinZahiunggenommen. - « f

Ich empfehle als praktisches

F MSIIIIIMMZ « SBIIBllil i
Anzug-— Mantel-
Kosttiim- o e Flansch.
Futter- Ulster.

Feinste blaue und schwarze Tuche, Kammgame, Cheviotm
Covercoat, Marengo zum Cutaway, Manchester usw.

-=Tl|lli| XII-F KOUEI-
erren- Tat-entsinn-

ntracce 7 Bms'al” Its-ass-

   

  
  


